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Ausbildungsberufe der Meyer-Werft

DECK 1

DECK 2

Aufzüge/ 
Treppen

KM-Ausrüstung

KM-Schweißtechnik

Duales Studium in den Fachrichtungen 
Schiffbau und Meerestechnik, Maschinenbau 

und Design, Elektrotechnik, 
Wirtschaftsinformatik und 

Wirtschaftsingenieurwesen

Werkstoffprüfer 
Systemtechnik 

Fachinformatiker 
Systemintegration 

Fachinformatiker 
Anwendungsentwicklung 

Industriekaufmann/
Industriekauffrau

Fachkraft für 
Lagerlogistik 

Mechatroniker

Produktionstechnologe

Vermessungstechniker

Elektroniker 
BetriebstechnikIndustriemechaniker 

Maschinen- und 
Anlagenbau

Aufzüge/ 
Treppen

KM-Stahl und 
Metallbautechnik

Verfahrensmechaniker für 
Beschichtungstechnik 
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Produkt ionsprozesse im laufenden Betr ieb verbessern
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 • Die Anforderungen an Auszubildende verändern sich rasant.
 • Neben neuen fachlichen Inhalten gewinnen methodische Kompetenzen zunehmend an Bedeutung.
 • Die Arbeitswelt der Zukunft verlangt - Lernen in der Arbeit:
 - Selbstorganisiertes Lernen
 - Problemlösungsfähigkeit
 - Digitale Kompetenz
 - Soziale Kompetenz
 • Fachwissen bleibt wichtig – aber es veraltet schneller denn je
 • Methodische Fähigkeiten befähigen zur lebenslangen Lernfähigkeit
 • Unser Ziel: Junge Menschen auf eine komplexe, dynamische Arbeitswelt vorbereiten
 • Neuordnung M plus E Berufe - neue Anforderungen im Ausbildungsrahmenplan 

 Herausforderungen an Lernbegleiter: Methodik

D i e  Z u ku nf t  ge sta l te n  – m i t  Me t h o d i k  a l s  S c h l ü s s e l ko mp ete n z



Was müssen Ausbilder können? Bausteine einer Ausbilder-Ausbildung

Meine neue Rolle 
als Ausbilder

• Die Ambivalenz des Entwicklungsprozessbegleiters
• Verhalten bei Fragen, Fehlern und Hilferufen
• Umgang mit Lernklippen
• Lernmotivation
• Umgang mit fachlichen Meinungsverschiedenheiten

Lernen

• Wie geht Lernen und was ist Lernen überhaupt?
• Informelles Lernen, handlungsorientiertes Lernern , Lernen in der Echtarbeit
• Handlungslernen, erfahrungsgeleitetes Lernen
• Wie ermittelt man das individuelle Lernpotenzial

Führen und 
Kommunikation im 

Lernprozess

• Wie kläre ich Lernziele ab und was ist das überhaupt? 
• Setzen von Kontrollpunkten
• Individuelle Lernbedarfe ermitteln
• Zwischen- und Abschlussgespräche
• Beobachtung
• Beurteilungen und Auswertungsgespräche führen
• Umgang mit Fragen

Pädagogik im 
Lernprozess 

• Lernaufgabe erstellen und Lernvereinbarungen erstellen
• Lernwege entwickeln
• Umgang mit Lernklippen
• Dokumentation und Weitergabe des Gelernten
• Arbeitsfähigkeit von Einzelnen und Gruppen herstellen, gemeinsames Erleben, Austausch und 

Gruppenpotenziale Fördern
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•Gesprächsführung und Kommunikation 
•Moderation von Lerngruppen
•Dynamik von LerngruppenFeedback
•Lernwege ermitteln und Lernbedarfsgespräche führen
•Situatives Führen
•Umgang mit Konfliktsituationen und schwierigen „Fällen“
•Gesprächstechnische Fertigkeiten und Kenntnisse

•Gesprächskultur 
•Wissen über den eigenen Lernprozess
•Wissen über die eigene Kommunikationsstruktur- und -
Kultur



Prozess eines Arbeitsbereich bearbeitet
• Prozess erfasst und –schritte visualisiert
• Schritte mit Inhalte gefüllt
• Schritte in Handlungsabläufe unterschieden
• Lernziele aus den Schritten ableitet

Deckungsanalyse mit Ausbildungsrahmenplan   betrieblichen 
Ausbildungsplan

Lernaufgaben formuliert

Lernumgebung erstellt: -Lernzielkontrolle
-Lernlogbuch
-Handlungsleitlinien 

Vision: Nutzen für betriebliche 
Qualifizierungsmaßnahmen

Unser Weg zur Lernbegleitung im Rahmen der prozessorientierten Ausbildung

Umsetzung in die Fertigung 
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4-Stufen-Methode

Was ist Lernbegleitung?
Lernprozessbegleitung



Wie geht Lernbegleitung?



Autor der Präsentation Titel oder sonstiger Text 18.02.2015

Auswertungs-
gespräche

Dokumentatio
n

Was ist Lernbegleitung?

Lernvereinbarung
s-gespräch

Lernweg entwickeln

Lernaufträge auswählen
Lernarrangements gestalten

Lernklippen  
erkennen und 
unterstützen

Lernprozess
beobachten

begleiten
unterstützen



Prozessablauf:

Auswertungsgespräch
Lerneinheit

Lernvereinbarungsgespräch
Sichtung Lernlogbuch

Übergabe
Lerneinheit

Begleitung
Beobachtung

Das Lernlogbuch dokumentiert die bereits durchlaufenen 
Lerneinheiten und Praxisaufgaben. Es erleichtert die Auswahl der 

nächsten Aufgaben.

Im Lernlogbuch wird die durchlaufene Lerneinheiten dokumentiert.

Übergabe
Praxisaufgabe

Vereinbarung des
Kontrollpunkts

Begleitung
Beobachtung

Beobachtungsleitfaden und –protokoll unterstützen das spätere 
Auswertungsgespräch.

Kontrollpunkte dienen der Sicherheit für Mensch und Unternehmen. 
Bevor der Auszubildende nach der Informations- und Planungsphase 

zur Umsetzung übergeht muss der Ausbildungsbegleiter sein OK 
geben.

Zwischengespräch am 
Kontrollpunkt

Auswertungsgespräch
Praxisaufgabe

Im Auswertungsgespräch wird u.a. das informelle Lernen sichtbar und 
„begreifbar“ gemacht. Unternehmensbezogenes Wissen, das 

Knowhow, wird gezielt weitergegeben.

Aufgabe 
beendet?

ja

nein

Beobachtungsleitfaden und –protokoll unterstützen das spätere 
Auswertungsgespräch.

ja

nein Lerneinheit
beendet?
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Produkt ionstechnologen- Zuordnung der  Kernberufe

Fach-
informatiker

 Im Workflow intigrient:
 Techn. Produktdesigner
 Industriekaufleute

Elektroniker
Informations- u.
Systemtechnik

Konstruktionsmechaniker

Elektroniker
Automations-

technik

Industrie-
mechaniker

Produktions-
technologe

Mechatroniker

 Elektroberufe
Metallberufe
 IT-Berufe 

•Qualitätsmanagement •Projektmanagement

Betrieblicher Ausbildungsplan Meyer-Werft



AGENDA
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Produktionstechnologen 4.0/Kernaufgabe: Prozessoptimierung in der Prozesskette  

Wirtschaftlichkeit 

Qualität 

Wesentliches Ziel der Produktionstechnologen-Ausbildung ist daher die 
Fähigkeit zur Prozessoptimierung um

Zeit zu sparen,
Kosten zu senken und 
die Qualität.
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Der Produktionstechnologe erprobt, sichert und 
optimiert Produktionsprozesse

Er wirkt bei der Produkt- und Prozessentwicklung 
sowie komplexen Anlaufprozessen mit

Er arbeitet in bereichsübergreifenden Teams aus 
Facharbeitern, Technikern und Ingenieuren

Lern- und geschäftsprozessorientierte 
Berufsausbildung zur Förderung der Beruflichen 
Handlungskompetenz bei den Auszubildenden

Er wird als „besonders passend für die 
Anforderungen in der Industrie 4.0 gesehen“                          

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten vom Laserzentrum, 
Einkauf, Forschung und Entwicklung, Business 
Improvement, Produktionslogistik & -steuerung bis 
zum Qualitätsmanagement

Veränderungen in den Anforderungen an die Lernenden.        Produktionstechnologen
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IDEE                                                                                          UMSETZEN 
Entwicklung Bindeglied Produktion
Ingenieure                   Produktionstechnologe Meister
Techniker Facharbeiter

Konstruktion – Produktionsplanung

Anfahren der Produktion

Dokumentieren des Prozesses
Durchlaufzeiten in den Produktionslinien durch Optimierungen reduzieren
Gewährleisten und Sichern der Qualität  

Die intelligente Produktion

Ausbildung für Industrie 4.0

Planen der Prozesse                                                                                                          

Programmieren & Optimieren

Analysieren & Optimieren                                                                                

Berufsinhaber zum gefragten 
Prozessoptimierer/Problemlöser
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I n b e t r i e b n a h m e  d e r  n e u e n  S t a h l - W e r k s t a t t  a n  d e r  R e n n b a h n  H a l l e  6
D a s  Z i e l  e i n e s  U n t e r n e h m e n s  i s t  d i e  V e r b e s s e r u n g  A L L E R  A b l ä u f e / W o r i n  l a g  d i e  
M o t i v a t i o n  z u r  A u s b i l d u n g

Qualität von Produkten, Serviceleistungen und Prozessen verbessern

Fehler vermeiden

Kosten senken

Produktionspläne erfüllen

Leistung steigern gegenüber internen und externen Kunden

Liefertermine einhalten

Zeit einsparen

Aufgaben oder Tätigkeiten erleichtern

Gesundheit, Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz verbessern

Produktentwicklung verbessern

Produktivität steigern

Beziehungen zu Lieferanten verbessern

Teamarbeit verbessern

Projektprogramm ProLog 2025 dar. Dabei werden die angrenzenden Flächen strukturiert 
und neue Prozesse z.B. für die Materialanlieferung sowie die Dockkante geplant. Dies folgt 
den Zielprinzipien von transparenten Beständen und Verbräuchen, Vermeidung von 
Verschwendung, einer verbesserten Kommunikation sowie klar definierten Prozessen und 
Standards.
Ein wesentlicher Konzeptbaustein ist die Errichtung von modular aufgebauten 
Werkstattzellen. Durch verbesserte Arbeitsbedingungen werden hier Arbeitsabläufe 
einfacher und effizienter. Eine Positionierung der Werkstattzellen im vorderen und 
hinteren Rennbahnbereich reduziert zudem die Laufwege.
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Wir sind die Produktionstechnologen 



Einblicke der Auszubildenden 
Sophie Lammers & Steffen Post

24.06.2025

Ausbildungsberuf
Produktionstechnologe
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GLIEDERUNG
 Berufsschule

 Ausbildungsbetrieb

 Abschlussprojekte  
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Berufsschule

1. Jahr
 Elektrotechnik
 Metalltechnik
 Fachenglisch

2. Jahr
 Robotik
 Projektmanagement
 Produktionsorganisation

3. Jahr

 Logistik
 Ergonomie
 Preiskalkulation
 Qualitätsmanagement
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Ausbildung @MEYER

Akademie

 Grundausbildung
 Pneumatik & Hydraulik
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Ausbildung @MEYER

Laserzentrum

 Instandhaltung
 Stromrichter 
 Elektromotoren
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Ausbildung @MEYER

Arbeitsvorbereitung

 Arbeitspakete
 Materialpakete
 TAB-Prozess
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Ausbildung @MEYER

Gewerblicher Bereich

 Schiffbau
 Blocktransport
 Forecast
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Ausbildung @MEYER

Business Improvement

 Methodenkarten
 Betriebliches Verbesserungswesen
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Ausbildung @MEYER

Business Improvement

 Schutz von Isolierung 
 Informationsplakat
 Schutzausrüstung
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Ausbildung @MEYER

Business Improvement

 Lean Management
 Schlanker Schiffbau
 Tagesschulungen



29

Ausbildung @MEYER

Fachbereich Maschine Mechanik

 Anlieferflächen
 Prüfplan
 Auswertung der Abnahmen
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Besondere Projekte

TAP 1 
 Prozessmodellierung
 BPMN 2.0 Standard 
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Besondere Projekte

TAP 2 
 Blocktransport
 Prozessaufnahme & Optimierung



Copyright MEYER WERFT GmbH & Co. KG, Papenburg, Germany. All rights reserved. This document is the sole intellectual property of
MEYER WERFT GmbH & Co. KG and shall not be brought to the knowledge of any third parties neither in original nor by any
reproduction and in each case neither as a whole nor in parts without the prior written consent of MEYER WERFT GmbH & Co. KG.

VIELEN DANK …

Autor der Präsentation:

Steffen Post

steffen.post@meyerwerft.de





BEGINN

ENDE

1. Ausbildungsjahr

2. Ausbildungsjahr

3. Ausbildungsjahr

-Grundlagen im Bereich Metall & 
Elektro
-Lehrgänge im Bereich SPS & 
Messtechnik
-eigene Projekte & 
Verbesserungsprozessen 
gefahren im 
Industriemanagement

-im Bereich Rohrzentrum 
Verbesserungsprozesse & 
Projekte gemacht und die Rolle 
als Projektleiter eingenommen
-im Bereich Hotelmanagement 
Projekte von Ingenieuren
übernommen und weiter 
vorangetrieben
-im Bereich AV Energie & Antrieb 
eigene Projekte gestaltet 

-im Bereich Business 
Improvement eigene Workshops 
& Verbesserungsprojekte 
gestaltet
-die Rolle als Projektleiter
eingenommen
-Schulungen & Workshops 
moderiert 

Gestreckte Abschlussprüfung

Zeitlinie meiner Ausbildung zum Produktionstechnologen 
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Der Erfolg eines Unternehm ens kann daran abgelesen w erden, w ie es m it 
Problem en um geht

 Solange ein M ensch lebt, wird er m it 
Problem en konfrontiert

 Um  weiterhin zu existieren, gilt es, die auftretenden 
Problem e zu lösen

 Die Art, Problem e zu lösen, stellt eine differenzierbare 
Fähigkeit dar

 Je schneller ein Problem  gelöst wird, desto m ehr Zeit 
bleibt, weitere Hindernisse zu überwinden

 Derjenige, der Problem e schneller und effektiver löst, 
hat gegenüber anderen einen Vorteil

„Alles Leben ist Problemlösen“*

Solange ein Unternehm en Problem e löst, solange existiert es.

 Jedes Unternehm en wird m it Problem en konfrontiert

 Um  weiterhin am  M arkt zu existieren, gilt es, diese 
Problem e zu lösen

 Die Art, wie innerhalb des Unternehm ens m it 
Problem en um gegangen wird, stellt eine 
Differenzierung dar

 Diejenigen Unternehm en, die ihre Problem e schneller 
und nachhaltiger lösen, haben einen Vorteil gegenüber 
ihren M itbewerbern
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 Prozessexperte
 Geprüften Prozessmanager
 Techniker 
 Industriemeister
 Studium 

Produkt ionstechnologe-Weiterbi ldung- Karr ierele i ter
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D e n  A u s g a n g s p u n k t  d e s  L e r n e n s  b i l d e n  H a n d l u n g e n ,  m ö g l i c h s t  s e l b s t  a u s g e f ü h r t  o d e r
a b e r  g e d a n k l i c h  n a c h v o l l z o g e n  ( L e r n e n  d u r c h  H a n d e l n ) .
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 Der Produktionstechnologe erprobt, sichert und optimiert 
Produktionsprozesse. 

 Er wirkt bei der Produkt- und Prozessentwicklung sowie komplexen Anlaufprozessen mit. 
 Er arbeitet in bereichsübergreifenden Teams aus Facharbeitern, 

Technikern und Ingenieuren.
 Er wird als „besonders passend für die Anforderungen in der                           

Industrie 4.0 gesehen.“ 
 Lern- und geschäftsprozessorientierte Berufsausbildung zur Förderung der Beruflichen 

Handlungskompetenz bei den Auszubildenden
 Vielfältige Einsatzmöglichkeiten vom Laserzentrum, Einkauf, Forschung und Entwicklung,      

Produktionslogistik & -steuerung bis zum Qualitätsmanagement.

Produktionstechnologen-Aufgaben
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Projekte in der Ausbi ldung-Produktionstechnologe 4.0  

Betriebseinsatz Meyer-Werft

Produkt: die Werft fit für die Zukunft machen 

Aufgaben: 
Fertigungsverfahren kennenlernen

Schnittstellenübergreifend arbeiten

Teilprozesse optimieren

In der Prozesskette mitarbeiten 

Mitarbeit in den Teams (Vorschläge zu steuern und projektieren)

Lernorte: Unterschiedliche Abteilungen   
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P r o d u k t i o n s t e c h n o l o g e n . A u s g e b i l d e t e E x p e r t e n  f ü r  d i e  4 . 0  I n d u s t r i e

 Produktionstechnologen…
• richten Produktionsanlagen ein und bereiten den Produktionsanlauf vor,

• fahren neue Prozesse an, führen Testreihen durch, richten Produktionsanlagen ein und stellen die Produktionsfähigkeit der Anlagen her,

• programmieren und parametrieren Produktionsanlagen, einschließlich Werkzeugmaschinen, Prüfeinrichtungen und Industrieroboter oder 
andere Handhabungssysteme, führen Wartungsarbeiten durch,

• organisieren logistische Prozesse für Produkte, Werkzeuge, Prozessmedien und Reststoffe,

• simulieren Prozesse, produzieren und testen Muster und Prototypen,

• betreiben Produktionsanlagen, überwachen Prozessabläufe, führen prozessbegleitende Prüfungen durch,

• realisieren Verbesserungen in den Prozessabläufen,

• ermitteln Prozess- und Qualitätsabweichungen, und führen dazu systematische Fehleranalysen durch,

• beurteilen und analysieren Produktionsanlagen hinsichtlich der Realisierung von Produktionsaufträgen,

• sorgen für Informationsaustausch zwischen der Produktion und den anderen Betriebsbereichen und stimmen sich mit ihnen ab
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Fragen?

Produktionstechnologen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Günter Geerdes
Ausbildung
Ausbildungskoordinator
Telefon:0496181-6374
guenter.geerdes@meyerwerft.de


